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Beilage zu Ar . 46
d k r

Karlsruher Z e L t u n g .

Literaris ^ e Anzeigen .

La ake deutsche Buchhandlungen iE heute versandt :
ZsiS , oder : Encyclopädtsche Acitung , herausgege -

ben von Oken . ZS Heft für ; L >7. Preis der Jahr¬
gang, ! U92 Sk . in 4 . oder 12 Monatsheften ) 12 fl .

Die Isis ist - in «ncyclopädisches Blatt , und umfaßt alle
vier Reiche der Natur , der Elemente , der Mlneraüen , der
Pflanz, » und der Tigere , so wie das Reich oder die Reiche des
(« eistes , und schließt ' chlechterdings kerne Betrachtung aus , welche
hl ibc , drn bcsörde,den Werth hat . Sie erzählt , beunheiir , tobt ,
tadelt , Uiisdwei .,l , vorzüglich da « , was die laufende Zeit
bring » , ,schaut aber auch zurük und vorwärts , je nach Bclie .
den ihrer Kunten und Gesellen . Diese Zeitschrift zerfallt in
I . Abhandlungen . II . Beunheilunzcn . III . Anzeigen . sDas
Nähere -st in der ersten Nummer zu ersehen . )

, Inhalts des dritte » Hefts von 16 Stük in 4.
Bericht über d e Arbeiten in den Naturwissenschaften in

England , liehe,sicht irr englischen Zeitschriften , Vergleichung
Mit Deutschland . — Wunsch , daß nufere Gelehrte ein Bcr -
zeichviß . b .- »r jährlichen ArSrilrn einsenden möchten. — Scheokt-
muovb Ankündigung seiner Politik , und diplomatischen Plut -
ariyS . — Rück rk , Eichstädt und seine Kollegen . — Bremens
herrliche Att , Steuer einznnihmen . — Ootrcii ^es Reden ge¬
gen den Preßzwang . — Meinung der Engländer über die Ein -
schränlinq dr niederländischen Preßfreiheit . — Des Heraus¬
gebers Preßfreiheit , wie er sic giebt . — Nees von Esenbeck
« 1, de « iünjtigen Beurkyeiler seines Pilj 'chstemö . — lieber I .
I G . Ottos Anordnung der Pii e . — Sechster Band zur
klare krangnire. — Ansrage über Kolks Ges. ker Freunde in
der No : p . — 2 . Baaders Patent in England . — I . Malzl »
P . ebenda . Ankür.diguiig von Etchenmayers und Kiefers
Archiv für den thi -. rischen MttgN . nsmuS . — Wer Lkens Frei¬
exemplar der Zoolog e n cht voUstäudig erhalten , beliebe sich
zu melden . — I . ». Doller « Briefe über ösireich . bilcrarur » ich
L-teratorrv , zunächst über Hormayr . — Beitrage zur Be »Meh¬
rung der B - odsrüchte v . E . am O . — Aufforderung zu Selbft -
vnziigen eigener Bü -Il - r . — E » » rS .e '. juoge ohne Begattung
erhalten . — Uedee Läuigliurek Leriov . — Göre '-, lieben us
seinem Buch c - söil ' ett von siaim (ttitioiw ! .' Luinburgti Ke-
« ioev — Lkskosxonres einzige ächte Bildsäule von einem Eng »
läitt . r bunt übertüncht . — P . rieanfgabe der Münflcner Aka¬
demie , m . t Bemerkung . — Aufgaben zu Beurthiilongen der
b . deutendsten Werke in Deutschland . — An uns . re Leser. — An
unsere Einsender . — Frage au Professor ssichtenstein in Ber¬
lin . — Verbesierung .

Alle sich für das Jahr 1817 bildenden Journalzirkel wer¬
den insbesondere auf dieo m fetter Art einzige Institut auf¬
merksam gemacht , das sich eine n »ue Bahn sucht , und mit
keiner in Deutschland erfchei. enden literarischen , politischen
«der schön e issinschostlichen Zeitschrift coUidiit ,

Die unlerzeichncle Erpeditton sezr sich mit ollen deut¬
schen Buchhandinnv .n ' d . » Ja - und An- ttittes '

in Verbin¬
dung , ' 0 , daß durch dir, « die Isis in w - nailich-n Heften «r -
grrmi .is kann bezog- n wo - »er Durch dre holt - » kanr man
Kr auch in wöchentlichen Lusiilingtn ilhalten . Dajür haben

die Hanptexpedir .
'
on die Z - naischen Postämter ünd die Leipztz

gcr Aciiuogsexp .-ditivn übernommen . Beiträge sind im Weg «
des Buchhandels nach Leipzig , und durch die Posten nach Jen »
oder auch noch Leipzig zu senden.

Jena , Leu 15 . Jan . 1817.
Expedition der Isi 4.

( Ist in all . » deutschen Buchhandlungen zu haben und r»
Karlsruhe ! bei Braun , PH . Macklot , Marx ; in Mann¬
heim : bei Löffler » Schwan » ud Gitz ; in Heidelberg : bet
Mohr und Winter , Oswald . )

Geschichte Andreas Hofer ' s , GandwirtbS au - Pass .-yr ,
Lderanführers der Tyroler im Kriege von rxny . — Lurch »
gehenvs aus Originalquellen , au» den mititärifchen Ope -
r tt -vr,«planen , so wie aus den Pspkrrn Hofer ' «, des
Frhrn . v . Hv mc- yr , Speckbacher ' S, WLrndl e 'S,
Eifenst ecken ' « , der Gebrüder Thalguter , des
Kapuziners Jrcch . Haspinger und vieler Anderer .
Leipzig und Altenburg . F > A. Brockhaus , i8 , 7-
4üc> S . S . 4 fl . Zo kr .

Wir haben die Tage der Männer von Tyrol erlebt ; Lon¬
don hat den ». Wildschüßen ebne Gleichen " den kühnen Spcck -
vacher , mit Bewunderung empfangen ; Deutschland hat HvferS
blutigen Schalten auf den Feldern von Leipzig versöhnt ; aber
noch wie wenig haben wir diese Geschichte bisher gekannt k
Nur ein Augenzeuge durfte sie erzählen ; einer aus der heiligen»
Mannerfchaar ! Ein geschichtS - , staats - und kriegskundigcrMann , dabei stark und feurig wie der alten Barden einsr ,und von hohem Sinn , wie die Helden des Plutarchs , und volk
Gemüts . , wie der Schweizer Johannes von Müller ! Ein sol¬
cher Mann hat uns hier berichtet , was in Lyrvl geschah . Und
wer es liest , der ruft aus : Ja , so mußte es styn ! Und der
dekem.t : alle Aeii ward wieder neu . Denn die Männer vom
Rütli lebten au - in de » Felse-nrinzen Lyrols von Schar » ;- bis
Rovtreds , und von Nasders dis Linz. Nicht mit Unrecht hat
schon der Freiherr rrn Hermayr das Lhat Passeyr , aus welchemder bicdire Andreas Hofer hervor an dis Spitz ; seiner Alpen -
brüder trat , das ivrolische Schwyz genannt ; fo erscheint hier
Landeck als das tyioUfche Uri; Schnauders aber und Roteneek
sind zu vergleichen: U tterwalden « id und ob demKernwalde . Und
wie weit hinaus in die Weltgeschichte glänzen die Spitzen die¬
ser Alpen ! Al» Bonapar '. e von Bn Seealpen her bis über die
Jütische » Höben hingestürmt war , da brach sich allererst sein»
wogendes Glük an den Tyroler Felttn , er« „ diesem Hanseder Freiheit , welches Gott gegründet . " — Solche Alpen -
naiur des Bedens und seiner Bewohner leiht aber auch dem
Geschrchtswerke selbst fein eigentliches Gepräge . Es ist ein fe¬
stes , blödes Gewebe aus wohlbcgiündekki , Thatsachen , answelches der Meister yiag . zeichn . t hat die. dreimalige Befreiung
TyrolS , wie ein wir hoher iranischer Würde umgebenes Exos .Man sieht im sprechend«» Abbild berrorragre » die Heldenge¬stalten ; Ludr »a « Hofei , Jos . Speckvochcr , Marti » Leim kr v.A. m . Mau sieht das großartig » Eruqreif «» in di« Eniwicke -
lung , von dem herrlichen Fürsten , dem Erzherzog Johann , 00 »dem hommuihisen Chafteler , von dem alles geistig bewegend, «
Hormayr , und v « a ähnlichen Naturen . Man sieht aber auch
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baß Bergvolk selbst , „ als ei« einzig Volk von Brüdern , das
keiner Notb gewichen , noch Gefahr " , wie es sich stürzt in de »
Kampf , « ha « Anführer nnd Schlachtplan ; wie die Jungfrau
vom Gsbirg herab dem Tod entgegen tritt , und „ der baierischen
Dampfnudeln " lacht ; wie der Hirtund der Wildschüz erringen
den ans Fabelhafte gränzenden Sieg bei Prutz . — So erklärt
das Buch , als ein würdiges Denkmal , das die Geschichte er -
richtet har dem treufrommeu Andreas Hofer Und seiner hohe«
Streitgenossen , — di « edle Rede des Frhrn . vonGagern , derbe ;
Eröfnung des Bundestages AndrnS Hofer ' s dankbare Erwäh¬
nung that , seine gewaltsam « Lodesait eine Nationalbeleidi -
tNinz nannte , und das Wort aussprach : „ Hofer ' s und der Sei¬
digen Beginnen hat einen bedeutenden Einfluß gehabt auf un¬
ser politisches Wiedcrerwachen und auf die lebendiger werden¬
den Gefühle für Rationalunabhängigkeit ! "

( Ist in allen deutschen Buchhandlungen zu haben und in
Karlsruhe : bei Braun , PH. Macklo t , M a rx ; in Mann¬
heim : bei Löffler , Schwan und Göß ; in Heidelberg : bei
Mohr und Winter , Oswald . )

Zn A . G . Schneider und Weigels Buchhandlung am
J - iephsplaz .in Nürnberg ist erschienen , und in allen guten
Buchhandlungen zu haben :

Praktisches Rechenbuch für Kaufleute , vorzüglich für Jüng¬
linge , die sich dem Handelsstande widmen , von Samuel
Christoph Bunzel , ir Lheil , 2te umgearbeitete uns

vermehrte Auflage . gr> 8. 20 Bogen stark . 2 fl.
Di » vielen Nachfragen nach diesem Werke haben un « ver¬

anlaßt , den Verlag oer neuen Ausgabe desselben zu überneh¬
men , und dadurch nicht nur einem B - dürfniß abzuhelfen , da»
die Schüler dieses fleißigen Mannes fühlen , sondern auch
dieses sehr nüzlichk Werk , welches noch wenig im Buchhandel
bekannt ist , allgemein zu verbreiten , wodurch tyir demselben
eins gute Aufnahme zu verschaffen hoffen .

S . u . W »
Bei Brau » in Karlsruhe sin Exemplare vorräthig .

Mannheim . sLeihhauS . ) Da man bei der hiesigen
keihanstalt sich bewogen gefunden hat , von denjenigen Pfän¬
dern , bereu Summe nicht unter rooo fl . beträgt , und die auf
keine kürzere Zeit , als 6 Monate , verpfändet werden , den
Zinsfuß aus 8 vom hundert zu reguliren , dagegen von jenen
Pfandobjekten , welche die Summe von 10« , fl . nicht erreichen ,
de» Ainsfuß aus 10 vom hundert in der Art fcstzufttzen , baß
nämlich von einem Gulden Darleihen 1/2 kr . Zins pr . Monat
»u «ntrichlen ist , so wird dieses mit dem Anfüzen hierdurch be¬
kannt gemacht , daß , ausser den Sinsen , keine Laxalivns -,
Schreib - oder sonstige Gebühren bezahlt , auch die Sinsen selbst
« i« im vo »aus abgezogen werden .

Mannheim , den 29 . Jan . is - 7.
Aus Auftrag

der Großherzogl . Leihhaus - Kommission.

Weuggen . sIi
' egelhütte - Verkauf und Verpach¬

tung . 1 Die diesige herrschaftliche Siegelhütte konnte bei - er

am 18. Nov . v . 3 . Satt gehabten Versteigerung nicht auf den
Schätzungspreis derselben gebracht werden . Das Großherzogl .
bockldbliche Kreitdirektorium hat tzeßhalb di - Vorbehalten - iGe -

u . hmigung verweigert , und verfügt , daß ein nochmaliger Ver¬
kaufs - und auch ein Berpachtungsversuch mit dieser Huttevorge -

« ommen , und bei jenem der in 2000 fl. bestehende Scha - ungs -

«reiS zu « Angebot genommen werden soll . Diese « wird hier ,

durch mit dem Lnfügen bekannt gemacht , daß dieser alterna -

k -r Verkaufs - und Lsrpachtuog- vtrsuch Montag , des 24-

Febr . , Nachmittag » 2 Uhr , auf der Hütte selbst statt haben
wird , wozu die Kauf - und Pachiliebhaber eingeladen werden .

Beuggen , den zo . IS » 1817.
Kroßherzogliche Domainenverwaltung .

Frey be r g .
Münchzell . sM üh le n - Be st an d be g e bei n g . I Die

der Gcundherrschaft zu Müachzell im Neckarkreis zuständige
Mühle nnt 2 Mahlgängen und einem durch ein besonderes Rad
getrieben werdenden Schälgang , einer Schneide - und Oehl -
.nühle mit doppelter eiserner Presse, auch Hanfreibe , in einem
besonder» Nebengebäude , nebst 35 Morgen zehendfceie Aecker ,
Wiesen und Gärten , soll bis den 28. Febr . in einen 9jährigen
Bestand , vom r . April 1817 bi« dahin 1826, begeben werden .
Lllenfallsige Liebhaber dazu können die in gutem Stand vor¬
handen - » Werker , Wasserbau und Wasser . eiiung , welche lez -
tere erst' ganz neuerlich mit einem massiven Wehr vrrsehen
« erden ist , nebst sonsten dazu gehörigen guten und geräumi¬
gen Wohngebäuden , Fruchtsveicher ,

'
Rindvieh - und Pfcrd -

ii . llangen , io Schweinställen , Wagen - und Holzschopfen,
Scheuer und Güterstücke täglich ir. Augenschein nehmen , und
die nähern Bedingungen bei der dortig grundhcrnichen Re¬
zeptur vernehmen , welche mit dem annehmlichst scheinenden an
gedachtem Lag , auf herrschaftliche Genehmigung , abschließen
wird . Vorläufig wird bemerkt , daß kein anderer , als ein ge¬lernter Müller , der sich wegen hinreichenden Vermögens - und
sein und der Seinixen Leumuib mit erforderlichen Jeugnifsen
ausweisen kann , angenommen wird : daß er das bedungen
werdende Bestandgeld jährlich » crschüßlich zu bezahlen , auch
noch eine Kaution oder Bürgschaft von dem Betrag der beim
Antritt des Bestands abzuschätzenden W .- ckee zu leisten ; daß er
das übrig vorhandene Jnoentarium an Vieh , Schiff und Ge¬
schirr gegen baare Bezahlung zu übernehmen hat , und daß er
nach erfolgter Genehmigung des Pachtabschlusses sofort arttre -
ten kann.

Münchzell , den 6. Febr . 1817.
Grundherrliche Rezeptur .

D Lrffl e r .

Emmendingen . fScharfrichterS - und Wasen -
meist « rsdienst - , Haus - und Garten - Verpach¬
tung . ) Die Pfleger der Nachricht» Jakob Fränkischen
Kinder zu Lbeninzen lassen den denselben als Erblehen zuge -
sallenen Scharfrichters - und Wasenmeiflereidlenft ja den Ort¬
schaften : Emmendingen , Niedereminendinzen , Wasser , Coll -
maröreute , Windrnreute , Malek , Lennenbach , Sexau , Krei -
amt , Ottoschwanden , Malterdingen , Köndringei, , Landes ,
Thenningea , Niuiburg , Bottingen , Mundingen , Bablingen ,
Elchstetten , Betzingen , Oberschaffhausen , Weisweil , Lutschfel -
den , B - oggingen , Wageostatt zur Hälfte , Jhrinzen , Bl -
schossingen , Leiselheim , Königschaffhauscn , Blkensol , Dänz -
lingen , FLbrstetten , Schupfhol ; , Gundelsingen , Sulzburg ,
Dattiagcn und Ballcechtcn , auch zur Hälfte Prechthal , samt
der geräumigen zweistöckigen Wohnung , Scheuer , Stallung ,
Bakhaus , großen Hof und einem halben Jauchert Gras - und
Krautgarten , im Dorf Lhenjngen gelegen , und mit der gut
eingerichteten , mir Wohnstube , Küche und Stall versehenen
Lbdeckerhülte samt de « dabei liegenden , mit einer hohen Mauer
umgebenen Anger Montags , den 34 - Febr . 1817 - Nachmittag «
2 Uhr , im Nebstokwirthshause zu Theningsn auf ü Jahre ,
vom 2Z . Jänner 1817 bis 182z , öffentlich verpachten .

Die Liebhaber haben sich mit genügenden Attestaten über Fä¬
higkeiten , guten Leumund und hinlängliches Vermögen auszu --
weisen, und für den Pachkschilling Kaution zu leisten .

Die nähern Bedingniffe können dahier eingesehen werden .
Für geschikte Lhierärzte ist dieser Dienst mit doppeltem Nu¬

tzen verbunden , da der verstorben « Rachrichter Kran ! i » die-
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sein Facht eine » usgehrei 'tete Kundschaft erworben hat , di« der
Pächter beim Eintrilt noch antreffen wird .

Emmendingen , den z . Febr . 1817.
Großherzogliches -Amtsrevisorat .

Gottreu .

Sinsheim . ^ Aufforderung . ^ Wer an die dahier
aufbewahrten , tzierunten bezeichneten messingenen Leuchter ei¬
nen gegründeten Anspruch zu machen hat , wird hierdurch auf -
geford - rt , solchen innerhalb 4 Wochen , a üato inserationis , um
so gewisser dahier onzuzeigen , als sonst weiter darüber verfügt
werden wird .

4 messingeneAirchenleuchter , I Schuh hoch, Z 1/4 Pf . )
2 do . nicht so hoch . . 2 Pf . ? wiegend .
2 do. . . . . . r/r Pf . >

Sinöh .-im , den 16 . Jän . 1817-
Großherzogliches Bezirksamt .

Reichard .

Rastatt . ^ Aufforderung . H Der Großherzogl . Ba¬
dische Forstmeister Schrickel zu Achern hat bei dem Groß -
herzo ; !ichen Hosgericht des Mittelrheins zu Rastatt den Wunsch
geäussert , mit seinen aus früheren Zeiten herrührenden Gläu¬
bigern Richtigkeit zu pflegen , und zu dem Ende gebeten , diese
seine Gläubiger zur Richtigstellung ihrer Forderungen und zu
Anhörung der gemacht werdeuden Iahlungsvorschläge vor ei¬
nem zu ernennenden Hofgerichts - Kommissarius öffentlich vor¬
zuladen .

Diesem Begehren hat man entsprochen , und werden daher
alle diejenigen , welche an gedachten Forstmeister Schrickel
au - - egend einem Rechtsgrunde eine Forderung zu haben ver¬
meinen , au - gefordert , bis Donnerstag , den so . Febr . 1817,
vor dem ernannten Kommiffarius , Hofgerichtsiakh Welper
zu Rastatt , entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , zu erscheinen , ihre Forderungen , unter Mitbringnng der
nölhiqcn Beweise zu liquidiren , und über die gemachten Aah-
lungsvorsckläg : sich zu erklären , widrigenfalls sie eS sich selbst
zurüschreiben haben , wenn aus ihre Forderungen bei gegen¬
wärtigem Geschäfte kein« Rücksicht genommen werden kann .

Rastatt , den 21 . Jan . 1817.
Großherzogl . Bad . Hosgericht des MittelrheinS .

B ü ch 0 l d .

Mannheim , sAuffordev ung . H Wer an den am ».
Dezember isjiü dahier verstorbenen , an der Großherzogl . Bad .
hob, :, Schule zu Frciburg als Prof ssor angestellt gewesene «
geistlichen Rath , Herrn Jakob Schmitt , von Fuld gebür¬
tig , aus Irgend einem Grunde einen rechtlichen Anspruch zu
macken glaubt , wird hierdurch vorgelader . , sich den 24 . künfti¬
gen Monats Februar , Avrmiltags in Uhr , bei Unterzeichneter
Stelle zu melden , und seine Aussprüche geltend zu machen, an¬
sonsten der Nachlaß ohne weiters veriheilk , und an di « Jnte -
statrrben ausgel -efert werden wird .

Mannheim , den Zn . Jan . 1817.
Grvßherzvgltches Amtsrevisorat .

Leers .

Mosbach . fAuff0 rd erun g . ĵ Der ledige Friedrich
Ben de in , von Mchheim , jenseits Rheins , gebürtig , ist am
26 . Dez . 1814 in dem diesseitigen Amtsort Auerbach , wo er
sich mehrere Jakre aufgehalten , und mit Leinwandvcrkauf er¬
nährt hat , ohne Hinterlassung eines lezten Willen « verstorben ;
es « erden daher alle diejenigen , welche aus dem Recht« der
Anverwandtschaft eine Erb - oder weqen sonstigen Forderungen
eine Schuldansxrache an dessen Verlassenschaft machen zu kön¬
nen vermeinen , hiermit aufgesordert , binnen einer Frist von
ü Wochen ihre Ansprüche , unter Vorlegung der nöthigen Be¬
weisurkunden , um so gewisser bei der Unterzeichneten Stelle
anjudkin - es , alt « »sausten sie da« it den Ausschluß ohu« « ri -

! ters zu gewärtigen habe » , lknd über die vorhandene Verlas -
senschast nach den Gesehen das Geeignet « verfügt werben soll .

Mosbach , den 12 . Jan . 1817.
Großherzogl . Bad . Stadt - und rtes Landamt .

E hr ist .
Berber z . ^ Schulden - Liquidation . ^ In Gantsa¬

chen des Franz Wohlsarrh zu Ualerwitlsia - l werden alle
Gläubiger desselben unter dem Rechtsnachiheile des Ausschlus¬
ses von der Masse andurch öffentlich vorgeladen , ihre Forde¬
rungen bei der Tagfahct , auf den 14 . März l . I . , in Loco
Unterwiltstadt , vor dem hierzu beauftragten Lheilungskommis -
suriat richtig zu stellen.

Bexberz , den 4 . F - br . 1817.
Großherzoglicher Bezirksamt .

H 0 ffmann .
Lltbreisach . sSchulden - Llquidation . ^ Georg

Ehrlacher von Jechtlingen , welcher die AuSwanderungSbe -
willigung nach Amerika erhalten hat , will vorerst mit seinen
Gläubigern liquidiren , welche zu diesem Ende auf Montag ,
den 24 . Febr . , Vormittags , vor die Lheilungskommission in
Jechtlingen hiermit , bei Vermeidung des gesezlichenRachtheils ,
vorgrladen werden .

Altbr - isach , den 7. Febr . 1817.
Großherzagliches Bezirksamt .

F i n n w e g -
Kork . sS chuld en - L i qui dation .^ Gegen die Jakob

M 0 ss m ä n n ischen Eheleute von Legelehurst haben wir die
Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldeniiquidgtion auf
Montag , den 24. dieses , früh 8 Ubr , vor dem Theilungs -
kommissär in dem Schwanenwirthsha sie in Leqelshurst festge-
sezt , und werden daher alle diejenigen , welche « ine rcchtma -
dgi Forderung zu machen haben , aufgefordert , solche an ge¬
flachtem Tag und Stunde mit den Beweisurkunden , bei Strafe
des Ausschlusses , zu liquidiren .

Kork , den i . Febr . r8 >7.
Großheczogliches Bezirksamt . >

R e t t i g .
Freiburg . ( Schulden - Liquidation . ^ Gegen

den hiesigen Perückenmacher Schwarz und dessen Ehefrau ,
die Puzhäudlenn Katharina S ch w arz , ist Gant erkannt , uno
Liquidatioitstägfahct auf den Z . März in der Stadtaw .tsreviso -
ratskaszlei angroroner worden , bei welcher die Gläubiger ihre '

Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses von der gegen¬
wärtigen Masse richtig zu stellen haben .

Freiburg , den 2z . Ja » . 1817.
Großherzogliches Stadiamt .

S ch n e tz l e r .
Heidelberg . sBorladung und Fahndung . ^ Gott¬

lieb Rothen bürg er , von Wimpfen am Berg , ist des Dieb¬
stahls der dem Müller Michael Leih zu Schlierbach in dex
Nacht vom 9. auf den 10. Aug. v . I . entkommenen 9 Simmera
Weißmehl anzeklagt , hat sich aber vor Anfang der Untersu¬
chung entfernt , und sein Aufenthaltsort bis jezt nicht ausge¬
mittelt werden können . Derselbe wird daher , in Befolg Be¬
schlusses Großherzogl . hochpreißlichen Hofgerichts kn Mannheim
vom 20 . v . M . , P . G . N . 79 , hiermit ediktaliter vorgeladen ,
binnen 4 Wochen um so gewisser dahier zu erscheinen , und sich
über de » auf ihm ruhenden Verdacht zu rechtfertigen , widrigen¬
falls zu gewärtigen , daß gegen ihn erkannt werden soll , was
Rechtens .

Zugleich werden sämtliche Polizeibehörden ergebenst ersucht,
auf denselben , dessen Signalement hier unten folgt , zu fahn¬
den , im Betretungsfall zu arretiren , und gefälligst Nachricht
anher zu ertheilcn .

Heidelberg , den z . F - br . 1817.
Großherzogliches Stadtamt »

Dr . Pfister .
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S l g n a l e m r n r.

Schlanker Statur , ohngefähr 5 Fuß 5 Zoll groß , 22 Jahre
«lt , grauer Lugen , brauner Haare , mitlelmasigcr Sias« und
Mund » , guter Zähne und glatten Gesichts.

Staufen . HEdiktalladung . ^ Anton S ch e l b von
Untermünsterrbal , welcher schon vor 27 Jahre » in K . K . Oek -
reichische Militärdienste trat , und nun seit 18 Jahren nickis
von sich Höven ließ , wird andurch aufgcfordert , sich innerhalb
einem Jahr zu weiden , und s. in in 7»o fl . bestehendes Ver¬
mögen in Lefiz zu nehmen ; widrigrpfc .8« daffeive seinen näch¬
sten Anverwandren , gegen Kautlcnslcistung , in den fürsorgli¬
chen Besiz gegeben werden würde .

Skaustll , den Al . Jan . M7 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V il l i n g e r .
Staufen , sEdikt0lladungJ JosephStökle von

hier , welcher schon vor 18 Jahre » »iil oem K . K . Oekrcich .
Regiment von Bender nach Lestrcich abmarschieree , und seither
» ichls mehr von sich vernehmen ließ , oder dessen c-llenfallsige
ittibeserben , werden aomir aufgejvrdert , binnen Jahresfrist
sich- dahier um so gewisser zu melden , uud sein in ryz fl . 55lr .
best . h . noeä Vermögen in Empfang zu nehmen , als derselbe
sollst für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen näch¬
sten Anverwandten , gegen Kaution , übergeben würde .

Staufen , den str . Jan . 1817.
Gcopheizoglickes Bezirksamt .

V > l l in g e r .
Dberkirch . sEdiktalladung .Z Georg Skafser von

Fernach , welcher schon vor etwa M Jahre » unter das K . K.
Oestreich . Dtit -.tLk ejngrireten , von dem man aber seit dieser-jelt Mae Nachricht mehr erhielt , wird hiermit mit Johrss -
jrist vorgeladeri , sei» unler Pflegschaft stehendes Vermögen von
4-,4 fl . za übernehmen , widrigenfalls dasselbe dessen bekannten
nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgt
werden würde .

Oberiirch . den 25. Jan . 1817.
Grohherzogliches ^ Lezirkiamt .

Wetzel .

Steinbach , s Ed i kt a Ila d u n g . ) Ignaz Eisele ,von Sinzheim , gieng vor ro Jahren als Weber auf die Wan¬
derschaft , ohne bisher von se .nen , Aufenthalt Nachricht zu cr -
theilen . Derselbe , ob . r dessen allenfallsige kiiheseroeki , wer¬
ben daher ausgefordcrt , sich binnen Jahressnst dahier einzusin-
dcn , und sein Bermogen in Empfang zu nehmen , als solches
ansonsten an seine darum tutende Geschwister in fürsorglichen
Lcsi .z -ergeben wird .

Steinbach , den 29 . Jan . 1817.
Großherzoglich .es Bezirksamt .

Gärtner .
Achern . sEdiktaNadung . ) Joseph , Katharina und

Magdalena Valenlin , von Gams Hunt , sind seit vielen J .- h -
ren avweseno , ohne daß diesseits ihr Aufenthalt bek - nur ist ;
dieselben werdenlaher aufgefordert , binnen einem Jahre ih¬
ren Avfcnkhatt dahier auzuzeigen , widrigens ihr Vermögen
den nächsten Verwandt . » f .ttiorgllch eingeantwortek wirb .

Achern , den 7 - F - dr . r 8 >7-
Großverzogliches Bezirksamt .

^ S e n g .
Bübk . sEd i k ta kl ad u n g . s Vor ungefähr r2 Jahren

entferne .- sich der Soldat Ma ' hiae F « u > rlhalrr , v - n Ren -
saz , aus seiner Heimaih , wo er sich g .-rade in Urlaub b - solch ,obne daß derselbe seither etwas von sich Horen

'
ließ . Nach d . o

stb : r ihn eingeqar .genen Erkundiauno .en , seil er unter da - Kais .
Oeürrickische Militär -!k angen skpn , und der . als Gemeiner
-zedtonr habe« . Da sich nunmehr seine Erden um de» fürsorg¬

liche » Best ; keines Vermögens gemeldet hebe » , so wird -Ma¬
thias 8 « u e rt h a le r hieom,i aufgefordert , binnen J : hr >,osUst
entweder selbst , oder durch efnen Bevollmächtigten , -sein in
ungefähr 1000 fl . bestehendes Vermögen in Empfing zu neh¬men , widrigenfalls solches seinen Erben , der gesezlichon Ord¬
nung nach , übergeben werden wird .

Bühl , den 5 . Febc . tgi ?-
G.rohherzssjliche « Amt.

Dietz .
Schwezinqen . sEdiktalladung . ff Der ledige , jezt

44 Jahr all , , Philipp Schneider von Öflersb - im , der u :r -rer dem Kurpfälzischra Dragoner - Leibregiw. enr gestanden , aberin den 1798er Jahren mit dem Rigfment nach Baiern abmac -
schiert ist , und am 19 . Lun . >7Y5 die lezte Nachricht ron sich
gab , wird auf Lnsteyen seiner beiden Brüder » orgelnden , bin¬nen der gesezlicheu Frist von i Jahr , entweder selbst , oder
durch seine allenfollsigsn rechlmäsigen Erben , bei Errßhcrzog ' .Amre zu erscheinen , und kein gegen 590 fl . betragendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , widrigen Falls er für verschol¬len erklärt , und das Vermögen seinen beiden Brüdern in für¬
sorglichen B - siz gegeben wird .

Schwezingcn , den 1 . Febr . 1817.
Großheczcglicheo Amt.

Jtzstein .
Waldkirch . sEdiktalladunz . Der Schustergeselk ,Philipp Hug , von Waldkirch , gieng ror Ii I lrc » nach

Frankreich , trat dort in Militärdienste , und ließ seitber nicht«mehr von sich hören ; derselbe , oder dessen - iw .- ige Leibe- - rben ,werden daher aufgefordert , binnen Jahresfrist
'

sich um so ge¬wisser zu melden , als sonst dessen in ch-5 fl . ir kr. bestehende«
Vermögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaulicn , über¬
geben wird .

Waldkirch , den M . Jan . 1817.
Greßhcrzoglichcs Bezirksamt .

K r e v e r.

Freiburg . ^ E di ktal lad un g . ) Xaver Risch von
Hugstetten ist vor etwa 28 Jahren in Kaiser !. Lest ; ' ichischeMilitärdienste « ingeireken , und hak seit dieser Zei , Nichts mehrvon ssch hören lassen . Derselbe , oder dessn nächste L . tLeser -ben habe » sich daher binnen Jadrcsfrist eahier zu melden , unddas in iu6c > fl . bestehende Vermögen in Enspfavg zu nehmen ,widrigenfalls solches dessen nächsten Anverwandte » , gegen Si¬
cherheitsleistung , zur Nnznießcng überlassen werden soll .

Freibucg , den 24 . Jan . 1517.
Greßher ^vzliches ries Lundamt

Wund k.
Freiburg . sErbvrrladun ^ Die diesseits vnbr -

kaäncen Erden der im Jahr « itzrz d -chirr veestorbene» W .-ttw »
Regina Blum , gebornen Blau , haben sich Sinnen Z Mona¬
ten rrr» so gewisser drd : er zu mridev , » ad ihre rrwaige » An¬
sprüche auf die Werl ss. nschaft aeh ' rig dorzuihun , als so » st nachden bestehenden Gesetzen diese chrrlassensch - jl - sache beendigetwürde .

Freiburz , den 24. Ja » . 1817.
Größt . rzoglia,es Stadtomt .

S ch n e tz l e r >
Ettlingen . sBerschollenheitS - Erklärung . ^Der unterm >6 . Ja » , v . I . vvrg . ladene , aber aia -t erschienene

Johannes Bü ding er , nebst dessen Schwester , A -rna Maria
Büoinger , von Sulzbech , werde « hiermit für verschollenerklärt , und deren Vermögen an ihr « nächsten Anvirwandtei »
in fürsorglichen Besiz gegeb n .

Ettlingen , den 24 . Jan . 1817.
Glvßherzogliches Bezirksamt »

Ackermann »
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